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St. (Ballen Beilage su Xx. 2\ fcet Sdqxvexyix ^raueri gettung. \1. 3uni 1900

Birfjf @olïr unîr psrlen hringf bir
Braut.

icfjt (8oIb unb Perlen bringt bie Braut
H 3m Poggenburg bem Kusertrniljlten,

Sie flimpert nidjt mit Ptjalern laut —
ZTtit ftiberblanfen, oft gesagten.

Podj bringt ein f^erj fie, gut unb rein,
Unb unuerborbne Kraft unb 3u9en^;
Sie bringt mit ftdj ins fyius fyinein
Das Sdjönfte: fdjlidjte ^raucntugenb.

Unb — bafj bas £jaus nidjt öbe fei,

Zîicfjt ofyne ^ier unb U>otjIb^agcn,
Hatjit UTänner ficfj in langer Heil}',
Die ftolj ben neuen ^ausrat tragen.

Pas feudjt mit Betten, Crulj'n tjeran,
Utit Pifdjen, Stütjlen, fdjtoeren Kaften;
Utan füllt bas l)aus — unb ift's getljan,
Pann gibt's ein monnefames Saften.

Pas ^eftmaljl mürjet IDitj unb Sang,

ïjeil jebem i}aus, bem bas befdjieben!
Pie <5läfer geben tjellen Klang:
Pent jungen Paare (Blücf unb 5rie&en-

3. Staitffucfjtt.

Brtstftaften ber Refraktion.
6r. <£. in JE Qt)r ©efud) ift beftenS beforgt

unb für eoent. prioate S3ef)anbtung notiert, obite ba=
mit eine beftimmte 21u§fict)t auf ©rfotg geben 31t tonnen.
2Btr werben inbe§ unfer SefteS tfiun. itJtit beftem ©rufte.

D.leliümmetfe ntn See. Sîonfitïtieren Sie einen
tüchtigen ©peciatiften für SteruenfranHjeiten, unb 3it>ar
getjen Sie au§roärt§ 31t einem ^adjmann, bem Sie
unb it)re ^atnilie gatt3 unbetannt fiitb. Seilen Sie
it)m itjre gemachten SBatjrne^mungen nnb SBeobadjtitngen
mit, nnb bann fjöreit Sie fein Urteil, 'Rerfdjrcetgen Sie
it)m aber nicljt ba§ ©eringfte, benn fdjeinbare Steinig*
teiten bienen fetjr oft 311m Slntjalt für eine richtige
®iagnofe. (S§ ift fetjr roabrfdjeinlici), bafi ber 3lr,;t
juerft feine eigenen S8eobad)tungeit madjen milt, unb
in biefem galle müffen Sie e§ 31t ermöglichen fudjen.
33i§ 3ttm ©utfcfjeib bürfen Sie getroft fein, betttt e§ ift
fetjr roaljrfdjeinlid), bafi ihre grobe ©eroiffenfjaftigfeit
unb iljre peinliche SBeobadjtung Sie 31t Srugfdjlüffen
führt tutb gh»e" ®inge anbidjtet, bie nicht norhatiben
fiitb. ghi'ent SBunfdje gemäjs wollen wir bie grage
and) bem Spredjfaal etitoerleiben, um bttrd) eiitgehettbe
3tntworten bie ernfte grage oon^perfchiebeiten Seiten
beleuchten 31t laffen. ©§ foil uit§ heQlid) freuen,
fpater wieber tton Qfjneit — u»b 3war oon gutem ©rfotg
— 31t hören.

Wxt ©rfatniiaf|I frer Rhnjctien im Ber-
Ijältnis ju freit üerjihivfrenen Ron-

feJTtOTtett.
$ie ©efamtsahl ber fDtenfdjen auf ©rbett wirb

auf 1534 SRillionen gefd)äht. Seilt man fie in ©tjrrften
unb 9lid)td)riften, fo entfallen auf bie erfteren nict)t
gang 500 9Jiillioneu, auf bie letjteren über 1000 9JtiÜ.

|ju ben 9M)td)riften gehören 7—8 SJtiUionen guben,
178 SDliHionen Sttotjammebaner unb gegen 858 SDtiH.

Reiben. Die 3at)l ber ©Ejriften beträgt 490 SJtiUionen,
bie wieber in nerfdjiebette Sîonfeffionen ober S8etennt=
niffe gerfablen. Stur ber Heinere Seit ber C£E>rifterit)eit,
nämlich 221 SJtiUionen, gehört ber röntifdjen Kirche
an. Die 3at)l berjenigen CSfjriftetx, bie bem römifdjen
Zapfte nidjt unterftehen, beträgt 269 SJtiUionen, alfo
faft 50 SJtiUionen mehr. SJon ben ntdjtroimfdjen ©£)riften
tomnten 94 SJtiü. auf bie griedjifdptattjotifcfye (ober ortt)o=
bojçe ober orientalifcf>e) Siirche, 165 SJtiUionen auf bie
angtitanifche unb eoangelifctje Sirdje unb 10 SJtiUionen
auf anbere Heinere ©emeinfdjaften.

Spengler
pra^i.Elektro-J^omœopath. — Hydrotherapie.

passage (System Dr. JrfetjgrerJ und

schwed. Heilgymnastik.

Hodania WolfHaiden
3031 Ht. Appenzell ef.-JfJi.

Sprechstunden :

an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Uhr.
Telegrammadresse : Spenglerhis, Wolfhalden.

.söerr |>r. fut. Jserj, grauenarjt in ^tjesjöw (®a=
ligien) (chreibt: „®r. §ommel'8 hämatogen Bewährte
fief) gerttbeä« wunberßar in aUen gäUen bon gSfeich-
fndit. ®aS Slilgemeinbefinben unb ber Slppetit ber bon
mir betjanbelten Patientinnen befferte fiel) rafch, bie
jahrelang borhattben gewefenen 5öefrf)toerben fchtoanben
in JSälbc unb nach turner 3£il trat nollttänbige ^e-
nefung ein." ®epot8 in aUen Sipotheten. [1090

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. llommel's
11aeinatog'en echt.

VjVXer auf blenbenb weihe SBäfche hält, oerfudje bie

ftl) borgüglidje unb ergiebige 9iemt)s9lei$ftärfe
mit ber itötueumarfe. [293

senn Sie Stictereien trgenb welcher 3trt unb
©attung bebürfen, für prinate ißerwenbung
ober sunt SBieberuerlauf, fo bin id) bafür
an ber erften OueUe. gel) führe tein £aben=
gefdjäfl unb brauche be§halb weber SotaH

noch SJebienung auf bie SBare 3U fchlagen unb
beSbalb auherorbentüd) biUig liefern. Slnfrageit
©hiffre B 283 werben fcf)neUften§ beantwortet. [2S3

miete,
tarnt
unter

c\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\v
Zur gefl. Beachtung.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss da3 Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition znr Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nnr Kopien. Photographien werden am
besten in Yisitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Für Famen.
Brave Tochter, gesetzten Alters

(Deutschschweizerin), tüchtige, erfahreneDatneti-
schneiderin, wünscht Stelle zu
einzelner Dame oder zu feiner Herrschaft,
zur Anfertigung der Garderohen, sowie
als Gesellschafterin. Suchende würde
wünschenden falls auch leùhtere Zimmerarbeiten

verrichten. Eintritt wenn möglich

Anfang September. Offerten gefl.
an die Expedition des Blattes unter
Chiffre 461. [461

/» einem Luftkurort Graubündens
fänden erholungsbedürftige oder kranke

junge Töchter im Hause eines Arztes
gute Aufnahme und Verpflegung. Ebenso
geeignet wäre der Aufenthalt für junge
Mädchen von zarter Gesundheit, die für
längere Zeit Bergluft atmen sollen ; denn
es stände solchen nicht nur ärztliche Auf-
sieht und Pflege zur Seite, sondern es

wäre ihnen Gelegenheit zur völligen
Ausbildung geboten: Musikunterricht, Unterricht

in beliebigen wissenschaftlichen
Fächern, sowie in der Haushaltungskunde
und tm Kochen. Anfragen unter Chiffre
A189 werden durch die Expedition
vermittelt und eingehend beantwortet. /FV189

f(öchin
gesucht ins Waadtland.
In ein Hotel auf dem Lande wird auf

Mitte Juni eine treue Person als Köchin
gesucht, im Alter von 20—30 Jahren.
Einer charaktervollen Person wird Fa-
müienanschluss und grosser Lohn gerne
zugesichert. Offerten, von Zeugnissen
begleitet, befördert die Expedition unter
Chiffre 0 441. [441

JA 0 könnte sich eine Tochter von
W 26 Jahren im Kleidermachen noch

besser ausbilden Gefl. Offerten unter
Chiffre 460 befördert die Éxped. [460

Kinder-Milch
Die sterilisierte Berner-AIpen-Milch

verhütet und beseitigt [195

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder
und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

Ein seit 20 Jahren betriebenes, bestrenommiertes llortengeschsift mit sehr

grosser Kundschaft, ohne bedeutende Konkurrenz, ist aus Gesundheitsrücksichten
zu verkaufen. Das Geschäft ist in grosser, gewerbreicher Ortschaft des Kantons
Zürich. Verkauf gegen Barzahlung oder prima Sicherstellung. Gefl. Offerten unter
Chiffre OF 3797 an Orell Füssli-Annoncen, Zürich. (OF 3797) [452

Ankauf und Verkauf.

Echte Briefmarken
mit Garantie liefert
anerkannt reell und am billigsten

[36.
A. Schneebeli,

Zürich, Batmhofstr. 52.
— Preislisten sende gratis.

Luftkurort Menzberg
Kanton Luzern, Station Menznau der Huttwil-Wolhnsen-BaliD, 1010 Mir. ii 1.

IW~ ist eröffnet. "Wi
Prachtvolle Fernsicht; schöne Spaziergänge in ans Kurhaus stossen-

den Waldungen. Renoviert und vergrössert. Eigene Wasserversorgung.
Grosse, gedeckte Veranda Deutsche Kegelbahn. Telegraph und Telephon
im Hause. Vom 1. Juni bis 30. September zweimalige Fahrpostverbindung
mit Station Menznau Juni und September bedeutende Preisermässigung.

Höflichst empfiehlt sich [440 |

(0 304Lz) H. Käcli-rral>er, Besitzer.

Luftkurort Cscbiertscbcn.
1351 Meter über Meer. — Graubünden.

Kürzeste und schönste Route von Chur nach Arosa. Sehr angenehmer
Sommeraufenthalt. Höchstes Tagesmittel in Celsius im Sommer 1899 18,3"
(14. August), Schöne, waldige Spaziergänge in nächster Umgebung.

Pension
Gefälliger Neubau in Chalet-Stil,

von Fr. 3 50 an inklusive Zimmer.
Bestens empfiehlt sich

Pin gebildetes Fräulein mit Sprachst
kenntnissen und auch in Buchhaltung

und Korrespondenz tüchtig, sucht
Stelle zur Überwachung und teilweisen
Unterricht von Kindel n. Das Ausland,
speciell Paris, wird vorgezogen, wenn
sich dort in einer geachteten Familie
eine solche Stellung findet. Die Suchende
steht noch in ungekündigter Stelle und
könnte sich daher mit dem Eintritt auf
später befreunden. Zeugnisse, Refei enzen
und Photographie stehen zu Diensten
Gefl. Offert, unter Chiffre „Paris" FV373
berördei t die Expediton. [I V373

Gute Küche, reelle Weine. Pensionspreis
[432

JtOiifïK Propriétaire.

Für Kurbedürftige.
Im Appenzellerland, 870 Meter über Meer, werden Kurgäste

angenommen zum Pensionspreis von Fr. 4.50 an per Tag, Zimmer
inbegriffen. In nächster Nähe prächtige Fichten- und Tannenwaldung.
Wunderschöne Aussicht auf See und Gebirge. Prachtvolle nähere und
weitere Spaziergänge. Gute Küche, reelle Weine, freundliche Bedienung,

Alle weitere wünschbare Auskunft erteilt breitwilligst und
empfiehlt sich der Eigentümer: [315

R. Welti z, Falken, Wilkenhausen (Kt. Appenzell A.-Rh.).

Gesucht:
per sofort ein junges, williges Mädchen,
Deutsche oder Französin, das im stände
wäre, 2 Kinder, ein- und zweijährig, bei
Abwesenheit dtr Hausfrau gewissenhaft
zu überwachen und nebenbei in den
Hausgeschäften bthiilflich zu sein. Familien-
anschluss zugesichert. Sich zu wenden
an Frau Steinmarin, Münchenbuchsee

bei Bern. /458

C hier jungen Tochter, die gut stricken,
» flicken und stdpfen kann, würdie bei
Annahme solcher Arbeiten, die im Lreien
gemacht werden können, Gelegenheit
geboten, eine unentgeltliche Luftkur zu
machen. In jeder Hinsicht gute
Aufnahme und Verpflegung. Offerten unter
Chiffre 456 befördert die Exped. [456

Gesucht:
ein selbständiges Dienstmädchen zur
Führung des Haushaltes einer alleinstehenden

Dame in Zürich. Familienanschluss.
Ohne guten Ausweis Anmeldung unnütz.
Gell. Offerten unter Chiffre R 453 an
die Expedition des Blattes. [453

Gelegenheitskauf.
Eine hochfeine Stilongarnitur,

anstatt 650 Fr. nur 525iFr. (11 1930 G) [454

Reisclïle
Metzgergasse 30, ST. GALLEN.

MT I>as JBauiiiwolltueh- und
Iieinenla^er von Ja«qs. Becker,
Fnnenda (Cilarus). liefert, an Private
,|a-stückweise, 30—35 Meter haltend
prima <feiialitäten zu billigsten'
Enjïros-Preisen, Man verlange
vertrauensvoll von diesem ftpecial-Ge-
scliâft die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

Ht. Gallen Beilage Zu Br. der Schweizer Lrauen-Ieitung. l?. Juni

Nicht Gold und Perlen bringt die
Braut.

icht Gold und perlen bringt die Braut
A Im Toggenburg dem Auserwählten,

öie klimpert nicht mit Thalern laut —

Mit silberblanken, oft gezählten.

Doch bringt ein herz sie, gut und rein,
Und unverdorbne Araft und Jugend;
Sie bringt mit sich ins Haus hinein
Das Schönste: schlichte Fraucntugend.

Und — daß das Haus nicht öde sei,

Nicht ohne Zier und Wohlbehagen,
Nahn Männer sich in langer Reih',
Die stolz den neuen Hausrat tragen.

Das keucht mit Betten, Truh'n heran,

Mit Tischen, Stühlen, schweren Aasten;
Man füllt das Haus — und ist's gethan,
Dann gibt's ein wonnesames Rasten.

Das Lestmahl würzet Witz und Sang,
heil jedem Haus, dem das beschieden!
Die Gläser geben hellen Alang:
Dem jungen paare Glück und Frieden.

I. Swuffncher,

Briefkasten der Redaktion.
Hr. A. H. in Z. Ihr Gesuch ist bestens besorgt

und für event, private Behandlung notiert, ohne
damit eine bestimmte Aussicht auf Erfolg geben zu können.
Wir werden indes unser Bestes thun. Mit bestem Gruße.

Bekümmerte am See. Konsultieren Sie einen
tüchtigen Specialisten für Nervenkrankheiten, und zwar
gehen Sie auswärts zu einem Fachmann, dem Sie
und ihre Familie ganz unbekannt sind. Teilen Sie
ihm ihre gemachten Wahrnehmungen nnd Beobachtungen
mit, nnd dann hören Sie sein Urteil. Verschweigen Sie
ihm aber nicht das Geringste, den» scheinbare Kleinigkeiten

dienen sehr oft zum Anhalt für eine richtige
Diagnose. Es ist sehr wahrscheinlich, daß der Arzt
zuerst seine eigenen Beobachtungen machen will, und
in diesem Falle müssen Sie es zu ermöglichen suchen.
Bis zum Entscheid dürfen Sie getrost sein, denn es ist
sehr wahrscheinlich, daß ihre große Gewissenhaftigkeit
und ihre peinliche Beobachtung Sie zu Trugschlüssen
führt und Ihnen Dinge andichtet, die nicht vorhanden
sind. Ihrem Wunsche gemäß wollen wir die Frage
auch dem Sprechsaal einverleiben, um durch eingehende
Antworten die ernste Frage von^perschiedenen Seiten
beleuchten zu lassen. Es soll uns herzlich freuen,
später wieder von Ihnen - und zwar von gutem Erfolg
— zu hören.

Die Gesamtzahl der Menschen im
Verhältnis zu den verschiedenen Kon¬

fessionen.
Die Gesamtzahl der Menschen auf Erden wird

auf 1534 Millionen geschätzt. Teilt man sie in Christen
und Nichtchristen, so entfallen ans die ersteren nicht
ganz 500 Millionen, auf die letzteren über 1000 Mill.
Zu den Nichtchristen gehören 7—8 Millionen Juden,
178 Millionen Mohammedaner und gegen 858 Mill.
Heiden. Die Zahl der Christen beträgt 490 Millionen,
die wieder in verschiedene Konfessionen oder Bekenntnisse

zerfallen. Nur der kleinere Teil der Christenheit,
nämlich 221 Millionen, gehört der römischen Kirche
an. Die Zahl derjenigen Christen, die dem römischen
Papste nicht unterstehen, beträgt 269 Millionen, also
fast SV Millionen mehr. Von den nichtrömischen Christen
kommen 94 Mill, auf die griechisch-katholische (oder orthodoxe

oder orientalische) Kirche, 165 Millionen auf die
anglikanische und evangelische Kirche und 10 Millionen
auf andere kleinere Gemeinschaften.

666/ 4/t. HzzzzsnIs/i H.-/?/-.

an Ikeri'taAen ö-S «. 44-42 7/br, a» KonntaAen 4-2 7/br.

Kräftigungsmittel.
Herr Z>r. Km. Kcrz, Frauenarzt in Nzcszow (Ga-

lizien) schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen bewährte
sich geradezu wunderbar in allen Fällen von Bleichsucht.

Das Allgemeinbefinden und der Appetit der von
mir behandelten Patientinnen besserte sich rasch, die
jahrelang vorhanden gewesenen Beschwerden schwanden
in Bälde und nach kurzer Zeit trat vollständige Ke-
nesung ein." Depots in allen Apotheken. (1090

'Warnung vor KälscliuiiN!
in I'llI«» »>» K^iilvv^korin, gonâorn nur

in mit oinSoplÄZtoin Kamen ist I>r. Kimm»«;»'«
sodt.

^iHiXer auf blendend weiße Wäsche hält, versuche die

IM/ vorzügliche und ergiebige Remy-Reisstärke
mit der Löwe,»marke. (293

^enn Sie Stickereien irgend welcher Art und
: Gattung bedürfen, für private Verwendung

oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokal-

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
Chiffre 8 286 werden schnellstens beantwortet. (^"

miete,
kann
unter

Xui' LeaolàiìK.

â/î âîvs/l.
Drave Doât«r, Aesàte» Ailes»'« (Deutsâ-

sâweiserin), tûâtiAe, er/abreneDekMS»!.-
«oiìneitkeri», wàsât Äeiie s» ein-
meiner Daine oller sa seinen Derr«âa/t,
sun An/ertiA«NA ller Darlleroben, «owie
ai« 7ie«eii«âa/terin. Kuâencke würlle
wàsâenllen/ai/s auâ ieiâtere Aimmer-
arbeiten «erriâten. Dintritt wenn nio'A-
iiâ An/anA Kextenider. Tigerte» As/i.
a» ckie àpellition <is« llZiaiie« unter
0bi^re 464. /464

/» einen» Du/tàrort DraudSncken«
A /llnllen erbotunAsbellür/tiAe ollen liran^e
junAS Zlôâter in» Dause eins« Arste»
AUie Au/nab»ne unll Vsnzo/îeA-unA. Dbenso
AseiANSi wckre cksn Au/entba/t /iir junAS
Vckllâen von sarter 6e«unllbeit, ckie /ün
illnAsne ^eit DerAtu/t atmen «oiien ,' cksnn

s« «tcknlle «oiâen niât nun llre-tiiâe Au/-
«iât unll ll/ie^e sun 5'eite, «onllenn s«

wane ânen SeieAenbeit sun vötii</em Au«-
àiillunA Asdoten.' 4i/u«iànterriât, Dnter-
niât in beîiebiAS» wi»«en«âa/tiiâen 4-Ä-
âenn, sowie in cksn DauâaitunAâunlle
unll in» iioâen. An/ra^en «riten 7/b»/7re
A4S6 wencken llunâ ckie Dspellition «er-
n-itteit unll einAâenll beantwontet. /47P48S

lln ein Datei ou/ cken» Danlle winll a«/
Ditte Auni eine tneue Derson ai« Xoâin
Aesuât, in» Aiter «on 26—Z6 Aabren.
Diner âana^teneaiien De n«o n »«inll Da-
»»iiienansâiu»« unll A»os«er Dobn Asnne
suAesiâent. Dienten, «o» XeuAnissen de-

jlleitet, be/örckert ckie Drpellition unten
7/bi/7re O 444. /444

o könnte «iâ eine Doâten «on
»»n ZK llai»nen ini Dieillen»,aâen noci»

dessen ausbiillen? <7e/i. Dienten unten
Cdi)/ne 466 be/önckent ckie àxell. /466

Kiiickvr-Altteli
Dis stsi'ilisisi'ts Lsi'nsi'-FIpsii-Ujlâ von-

kàt und tsssitiZb (195

VsràsuuriNssîÔi'uiiAsii.
Lis ki'âtìiAt àis Aonstitulinn cksr Aiiàr
unä sietsist iffnvn tlütsnäss Fu^siisn.

Vvyots in cksn Fzxitilstsn.

Kin seit 2ll Isdren betriebenes, bestrenommiertes mit sebr

grosser Kunüsebakt, obne beüeutencie itonkurrenr, ist sus Kesunäbeitsriivksiebten
4u verkaufen. Das lZesokäft ist in grosser, gerverbreieber llrtsekstt cles Itantons
lüriek. Verkauf gegen kariabiung ocier prima Liekersteiiung. Kell. Offerten unter
llbitfre l)fZ7g7 an Vreii Küssii-^nnonoen, 7ürivb. (0b'3797) (452

iVlikallt' »»à VkrtiàZit'.

îià MM«»
mit Lsrsnlie liskort snse-
i»annt »vsli urici am billig-
«ton

Sokneebeli,
tei>nI<!N, IZntuiIiokstr. gz.

— Sroisliston «onto xratis.

I-uktkurort AIsuLbsrß
Xanton I,u^ern, Ltatioi» Uenxnau üer 1lutt,vi1-4Vo>Iìu-isii-lîa>>», lvl» >Itr ii A.

WM- ist srökknSl. "ME
praektvolls pernsiebt; seköue Lpa,?: ergänze in ans Xnrbaus stosssn-

àen VValànnzsn. lìsiiovivi't uittl verzrössert. Lizens IVasssrvsrsorznitz.
Crosse, zsâsekte Vsranàa Oeutseke Xszslbakn. selszrapk und Kslspbon
irn Hanse. Vom 1. luni bis 30. September 2veimalize Vabrpostverbilldunz
mit Station bleimnau 4uni unll September belleuteutls Dreisermiissizuiiz.

Höllicbst smpkebit sicb (440 ^

(0 304 b?> II. liîi«It <4i i,I»e,, Sesit^sr.

Luftkurort Lsekiertscken.
1351 Metek übe,- Meep. — Kpaubûàn.

Kürzeste nnà sebonsts Route von Cbnr naob Arosa. Sebr anzcnebmer
Lommerauksntbalt. Röobstss "lagesmittsl in Celsius im Sommer 1899 18,3"
<14. àzust>. Sebone, waldige Lpa^isrgänze in nâobster Ilmzsbunz.

pension
Cskâllizsr I4suban in Ckalel-Slil.

von ?r. 3 50 an inklusive dimmer.
Lsstens emplieblt sieb

im Aebiillete« Dnäuiein »mit Kpnaâ-
V z?«nnt»is«sn t»nll a»eâ in Duâdai-
iunA unll llionnosponllrns tiiedtiK», «uât
Rteiiê s»»n 77 benwaâunA unll t-lliweisrn
77ît«nnicdt «on ll7/nll«»n. Das Ausianll,
«^>rc»sit Dani«, w»n<i »>onA«^0Aen, wen»
«iâ llont in ri»«« Leaâêetrn Damiiie
eine «oiâe Rtr/ianA /înllet. Die 8'uedenlle
«tedt noâ in unAâu'nlliAêe« Rteiie unll
könnte «iâ llader »mit llen» Dintnitt au/
«paie« d.-/«e»t»lle». AeuAni«»s, 4èe/e» en^sn
unll DdotoAna^die «tâen su Diensten
De/7 O//e«t. unten C/»i/r«e „Danis" DRS7S
dero>cke» t ckie Daipelliton. /4-RZ76

Culs Rücbe, reelle tVeins. Pensionspreis
(432

ZRnK-'i, propriedairs.

im itppen^ellerlanll, 870 bleter über bleer, v/erüen Kurgäste ange-
nommen 4um Pensionspreis von Kr. 4.50 an per lag, Dmmer inbe-
griffen. In näobster bläke prävbtige kiekten- und lannenvvaidung.
^underseböne itussiobt auf See und llebirge. praektvoiie näbere und
weitere Spaiiergänge. Kute küebe, reelle Vieine, freundlivbe öedienung.

alle weitere wünscbbars Auskunft erteilt breitwillizst und em-
pkieblt sieb der Ingen lümer: (315

p«,' so/o»4 ein iunAt«, »«iiiiAes illallâen,
Deutsrde oller Dran^ösin, lla« in» «tanlle
wii/'e, 2 llrinller, »in- unll ^»«ei^âri^, bei
Adwesendeit ller Dau«/»-au Aewis«enda/t
TU überwaäen unll nebenbei in llen Daus-
Lesâck/ten bebü'/tiä «u «ein. Danîiiieu-
ansâiu«« T»<Ae«iâe«t. Kâ Tu wencken
an />«»« Hii,ì</t«,t-
bttás«« bei Dei-n. /4SS

^ iner /unAen lloâte,', ckie AUt st»'iâen,
/iâe» unll «tllp/en ieann, wû'rlle bei

Annabme «oiâer Arbeiten, ckie à Dreien
x/einaât werllen /.innen, Deie^enbeit Ae-
boten, eine unent^eitiiâe Du/tl-ur si»
niacben. 4n /elle»' Dinsiât Aute Au/-
nabine unll Verp/teAUNF. 7)/7erten unter
7'bi^>e 456 be/b'rllert ckie D»rpell. /4Z6

(Zcssiiàt,:
ein selbständiges vienstmädeken rur lük-
rung des llauskaites einer siieinsteken-
den Dame in liirieb. lamilienansebiuss.
0kne guten Ausweis Anmeldung unnütr.
Cell. Olterlsu unter Lkikkrs R453 au
die Expedition des Llaites. (453

66>6Z6làit8l<3Uf.
Sine koebkeine ^ì-iloxiaiii-iiïtiii-,

anstatt 650 ?r. nur 525^?r. (ll lliZil ii) (454

lVlst^gsr-gssss 30, SV. 14.

(<»lî»i'ii»i). lià'ri an ?rivats
'^-gtÜDkwvisD, 30—35 Hlt)t.Dr daltknä
I»riii»î» 4è"iìlitî»t«n 2N

Nan verlanAD vsr-
tranDN3voII von óio3em
«vliiitt clis AUiilst«»', wvIotlD franko
Oionston. l^6W
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n Botelu.Feiüsn du Nloii-blaie

N
N
»a

H

Morges b, Lausanne.

Prächtige Aussicht auf See und
Gebirge. Schattiger Garten. Gute
Küche. Pension von 4—5 Fr., je
nach Lage der Zimmer. [438

Guggisberg, Eigentümer.

Töchter-Pensionat
von Frl. Bosson

Pampigny bei Morges (Waadt)

670 Meter Uber Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. [443

Sanatorium
und Wasserheilanstalt

Matten-Inteiiaken.

Ruhige, schöne Lage, nahe
beim Rugenpark. Ausgedehnte
Anlagen. Freiheit, in oder ausser
der Anstalt zu wohnen. Gute,
billige Pensionen nahe. Alle be-
währtenKurmethoden,auchFango
und Kohlensäurebäder. Innere
und Hervenkrankheiten, rheumatische

Affektionen. (H2599Y)
Prospekt.

Dr. Heller
436] (im Winter Bern).

Kurhaus -Bad
Malters J. S. bei Luzern. 750u.Me.ter

Gipsfreie StaTilqnelle (ärztlich attestiert).

Angenehmster Ferienaufenthalt, speciell für Rekonvalescenten und Erholungsbedürftige.

Mildes (alpines) Klima, geschützte, idyllische u. aussichtsreiche Lage.

Waldpark in unmittelbarer \ iilie.
Komfortabel eingerichtetes Haus. Gedeckte Veranda. Telephon. Massige

Pensionspreise. — Referenzen und Prospekte durch [288

Zà 1690 g) O. Felder-Waldis, Besitzer.

Saison; 1. Mai bis 1. Oktober.

6raubiiitden-$ilvaplaita-0ber-np<liit.
Luftkurort, 1816 Mtr. ü. M. 3/i Std. Yon St. Moritz-Bad.

Hotel onne".
Neu renoviertes Haus in schönster, freier Lage. Pension inkl. Zimmer von

7 Fr. an, alles inbegriffen. Juni und September ermässigte Preise. Gute, kräftige

Kost, reelle Weine. Elektrische Beleuchtung. Für längern Aufenthalt
besonders zu empfehlen. [451

Es empfiehlt sich höflichst j)er Besitzer : JP. Kieni.

Puratolü
Keine Wanzen mehr.

Radikale Ausrottung samt Brut.
Garantie. Giftfrei. Aus Schwabs ehem.

Desinfektions-Anstalt, Basel und
Mülhausen (Elsass). Ganze Flasche Fr. 1.50,

halbe Flasche 90 Cts. Nachnahmen von
3 Fr. an in der ganzen Schweiz franko.

Schwabs ehem. Desinfektionsanstalt

465] Unterheuberg' 11, Basel

Unübertroffen ist bis jetzt

Prof. Dr. Liebers echtes
M i

HP.

Vollständige, radikale
und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche - Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen,Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jeder Apotheke. Zu
haben in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6. 25,
Fr. 11.25. Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots in allen Apotheken
St. Gallens, der Schweiz u. Ausland. [132

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
20] Ennenda.

Infolge Lokalwechsel
verkaufe ich billig noch einige

fas, Woigtiss, Fauteuils.

455] Reischlo (H 1931 G)

Metzgergasse 30, St. Gallen.

tarnen-
Loden liefert vorzüglich [4"a

Hermann Seherrer
St. Gallen z. Kameelhof.

/Reiche Musterkollektion franco,

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Job. P. losimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.

Feinste Blutreinigung. [276
In Thun 1899 silberne Medaille.

äst1 Gesundheit wehCLen
Die Flasche à Fr.,27a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. (H1500Y)

Ceylon-Thee, schmeckend
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per J/2 kg
Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe >> 4.10
Pekoe 3-65

Pekoe Souchong —

China--Th.ee,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per ',2 kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. '662

Carl Osswald, Winterte.
Eyy Niederlage bei Joh. Stadelrnann,

Marmorhaus. Multergasse 31, St. Gallen.

Fr. 5.50
»> 4-5°

„ 4.-
„ 3.75

beste
Qualität

Teufen (Kanton Appenzell)
bietet seinen Gästen einen angenehmen, gesunden und billigen Aufenthalt. Sonnige,
geschützte Lage ; reine, stärkende Alpenluft, schöne Tannenwaldung ; prachtvolle
Aussicht auf Säntiskette und Bodensee. Warme und kalte Bäder. Evangelischer
Gottesdienst im Hause; protestantische und katholische Kirchen in der Nähe.
Ausführliche Prospekte. [445] (H 1876 G) A. ßnppaniier.

Privat-Pension Zai, Arosa
hält sieh zur Aufnahme von Kurgästen bestens empfohlen.
459] (Jute Küche. Billige Preise.

Pensionspreis 4—5 Fr.
»S»

BRILLANT^
SEIFE & SEIFENPULVER

I Ueberall zu haben.
werden wegen ihrer vorteilhaften Verwendung immer mehr gebraucht. [350

(H2300Q) Alleinige Fabrikanten: Beck & Cie., Basel.

J

^CHAFFHAUSEN

Müller-Mossmann.
Grösstes Specialhaus der Schweiz.

Niederlage bedeutendster Tuchfabriken.

Franko-Versand von Herrenkleider-Stoffen.

reinwollen, p. Meter Fr. 3-70, 4.30, 5-60,
6.20 bis 15.— _halbwollen, p. Meter Fr. 2.—, 2-20, 2.60,
3.20,4.50,4.70 ^ ^Ikamenhonfeklionsstoffe v. b r.2.40an.

Stets das Neueste der Saison.
Muster franko- — Tausende ion Anerkennungen.

Broderien und Vorhänge
für Aussteuern'Iin grosser Auswahl
versendet J. Engcli, Fabrikant,
444] Speisergasse 22, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

^ làkàiàìà
ii
«

SlorKe« d. IMAMS.

Rräebtige Vussiebt auk Les und
dsbirgs. Lckattigsr dartsn. duìv
Rücke. Renswn voa 4—5 Rr., w
nacb Rage der dimmer. (438

dnggisberg, iigsutSmok.

^ôàr-^ôliLionât
von drl. Basson

kàmpiM bei Aoi'M8 !Aà>
«7« ZIeter iilxi- ZI«vr.

Lew gesunde Rage, kerrbcks Vus-
s oki, w waldrsicksr degend, ebristl.
Ramilienlebsn, kran^ösiscber llntsrrickt,
Rlavier, Landarbeiten. Rekerenaen und
Rrospektus 2ur Rinsickt. (443

Lanatoriiun
und V^s,LSsr1isiIanLta1t

lilàlàià
Rubigs, seböns Rage, nabe

beim Rugenpark. Vusgedebnte
Vnlagen. Rrsibeit, w oder ausser
àer Vnstalt nu wobnen. Luis,
billige Lsnsionsn nabe. Vile be-
wäkrtsnRurmstboden.auckRango
und Roblsnsäurebädsr. Innere
und ilervenkrsnkbeiten, rbeumati-
scke Vtkektionen. (L2599V)

Rrosxekt.

IZr HsIlSr
436j (im Vinter Lern).

^urlìaus -Laâ
bei bu^ern.
^tkàI<l>ì, II<? (ârntliek attestiert).

Vngenebmster ferienaukentbalt, speciell kür Rekonvalescenten und Rrboluugs-
bsdürktigs. Mitdss (alpines) Rbma, gsscbàìs, idyliiscbs u. aussicktsreicksdags.

>V!iI«Ip!»i>< i» Iiiimiit« II»:>i« > >iilit
Romkortabsi singsricktetes Laus. dedeckls Vsrauda. Velspbon. Aässigv

Rensionspreisv. — Leksrsn^sn und Rrosxskìs durcb >238

Z à 1690 z) O. ld«i<ieiWi»i«Ii^, Résilier,

àîsoi»,' b»« (k. OA/oös»'.

Slaubiinà-MapIana-vbtt'Cngsà
I^iiltkurort, 181K M, ü. U. 6/4 M VM 8t. Màkââ.

Hotvl orme".
Leu renoviertes Laus in sobönstsr, kreier Lage. Reusiou inkl. Zimmer von

7 Rr. au, alles inbegrilken. luni und September srmässigts Rreiss. duts, kräk-
tigs Rost, reelle Veine. RIsktriseks Rslsucbtuvg. Rür längern Vukentbalt
besonders nu smpksklen. (151

1.8 emxüeblt sick bö flickst ^esÄZs,- : /V

kt'iiit' >Vun/<il mà
Radikals Vusroltnng samt Lrut. du-

rantis. diktkrsi. Vus ckem.
Resmkektions-Vnstalt, öasel und Mül-
kausen (RIsass). dunns Rlasckö Rr. 1.50,
Kalbs Rlaseks 90 dts. Lacbnabmen von
3 Rr. an in àsr ganzen gckvvein kranko.

8>îlmà vliem. lleîiMìiliiissnîtsIt
465 Ilntocköuböi'g' 1i, V»8e1

lliiiidei'tl'Mn ist bis M
kraf. Dr. lüsbsrs ecktss

!' '
lì?.

Vo1Ì8tûllàÌAS, ruäüruls
ullà sictrsrs dsilunZ von
uiisn, selbst àsn burt-
nückixst. Ilsrvslllsiàsll,
sickere Heilung àer
Lckvücks - Zustände,

Nllgön-, Kopk-, Rück-
8ckmernsn,RsrnkIoxkön,
Nigrâne, sckleckte Ver-

àuuung, Unvermögen, Irnpotsnn, Roilu-
tionsn etc. (tuskübrliek im Rucks
Ratgeber, gratis in jeàsr àpotbcks. 7iu
buken in Rlascksn nu 4 1'r., 1'r, 6. 25,
?r. 11.25. iisupt-llepoi ^potk. iiartmann,
Lteokborn. Repots in allen ltpotkcksn
Lt dallslls, der Lokvvsin u. Ausland. M

I'rAven- unà L'SLàlsàtL-
^rau^siten,

?srioàsuàuriZ, àsdà-
znuììerleiâsn

werden scknsll und dillig (auck brisk-
lieb) okne Leruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

Dr. weck. ck. NüiZvr
20 j Rnnenda.

Inkolgs Rokalweckssl vsr-
kauke ick »»ilìizx nock einige

Im», IduüiM!. kàiiî.
455Z (IllSZll!)

IVlsIngsrgssss 3L>, St. Osllsin.

/locks» kkc/erk corsttAk/ck

,k'k. /ck»?ck/w/'.

Der aus den besten Littsrkräutern
der ltlpsn und einem Isicktverdaulicken
Rissnpräparat bereitete Llsenbitter von

ápâ, in
Rangnau i. R., ist eines der wertvollsten
RrLktigungsmittvI. dsgsnAppetitlosigkeit,

Rieicksnckt, viutarmnt, Xvr-
vensebwllvbe unükertrokksn an düts.

Reinst« Rintreinigung. (276
In Ibun 1399 silberne Medaille.

Rsslu? K68UN(lbeii Vodlbeünden
Die Rlascke à kr. 2(8 mit dedraucks-

anweisung ^u baden in allen llpotbcksn
und Rroguerien. (R 1500 V)

Oi-iAinalRsäullA psr enssl. ?kâ. per V2

OrRvsse ?àoe k'r. 5.—
Broken Bekoe », 4.10
Bekoe 3.65

BeXos SouàonF ,»

Lonedon^ rr. 4.—. ^oriAou Il'r. 4-— per 1 2

Radatt s.n 'Wieäerverlkäufer und grösLere ^d-
nedlner. Nüster kostenfrei. 662

eai-I vsswalll. «inteà
Niederlage dei 8i3.ci6lniÄNN,

Narrnordaus. Nnltergasse 31, 3ì. Qallsn.

5r. 5.50

„ 4.50

n 4-
„ 3.75

(XnritOlv ^ppsri^sll)
bietst seinen dästen einen angsnskmsn, gesunden und billigen áuksntbalt. Lonnigs,
gesckàte Rage; reine, stärkende ^tpsnlukt, scköns Vannsnwsldung; praektvolls
liussiobt auk Läntiskstte und Lodsnsse. Varme und kalte Läder. Rvangsliscker
dottesdisnst im Lause; xrotsstantiscks und katkoliscks Lircken in der bläke. Vus-
kükrlicke Rrospekts. (445( (L 1876 d) ck. ktitz»z»»i»«e r.

?i-ivà-?6iiLÌ()ri ^3-i, ^.rosa.
trslt siotr 2rrr- Tkukirslrnns vorr KrrrNâstsn lzsstsrrs snnplOLIsn.
is9j iiutk Xüelie. Miss« l'l'àk.

L'sm.sIczrrsxii'Sls O l^r.
»»»

SRIRR «c 8RIRRNk»NNVRN
I Lsbsrall ?u baden.

werden wegen ibrer vorteilbaktsn Verwendung immer mebr gebrauebt. (350

(L2300W VIIeinige Rabrikanten: Leck â die., Lassl.

l

^ckvAUi,-^
!^ÜllLf-b/l085MS66.

drösstes Speeiaibans der Svbvveiü.
INecks^axo bsâsutsuàslsr ruodàkrik«».

kkkà-VeiMiìâ von kerteMôià-8toà.
»'«iiRHîallein, p- Uebvr I^r. 3 76, 4.30, 5-60,

6.20 dis 15.— ^p. àtsr d'r. 2.—, 2-20, 2.60,
3.20,4.50,4.70 ^ ^v 5 r 2 40an

8tkt8 lia8 bi!euk8te lik^ 8AI80N.
lìlnstei' kraà. — lameacks ion llverlieiiiiull^eii.

kàà Nil Voàge
kür skri^«t«ueri»(in grosser Vuswakl
versendet ^ Rlirzxvli, Fabrikant,
4441 ZvSisSi'^ÄSSS 22, Lî. Oallen.
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Jlotel und Pension Iiattmann, pagaz
das ganze Jahr offen

empfiehlt sich für Kurgäste und Passanten mit der Zusicherung guter
und billiger Bedienung. [37-,] Familie Lattmann.

im Kanton Graubünden,
Eisenbahnstation Fideris, von wo aus täglich dreimal Postverbindung.

Eröffnung den 1. Juni.
Berühmte eisenhaltige ){atronguelle in reiner ftlpenluft.

1050 Meter über Meer.
Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfes, Magens, der Lunge, bei Bleichsucht,

Blutarmut, Neuralgien. Migräne, Nervosität etc. von Überraschendem Erfolg. Das
Etablissement, umgeben von herrlichen Tannenwäldern und Anlagen,
ausgestattet mit neuem, hohem, elegantem Speisesaal, neuem Dam en s aal,
neuem Billard- und Rauchzimmer, Neubau mit elegant
möblierten Fremdenzimmern, Vestibule, Balkons, Veranden,
entspricht allen modernen Anforderungen. Bäder (vollständig neue Installation in
feinster Ausführung). Douche- und Inhalationskabinett. Milchkuren,

Betsaal, Post, Telegraph, Telephon. Elektrische
Beleuchtung sämtlicher Säle und Fremdenzimmer. 260 Betten.

Juni und September ermässigte Preise.
Öas Mineralwasser ist in frischer Füllung in Kisten zu 30 Halbliter

von der Direktion und vom ITauptdepot: Herrn Apotheker Helblin^ in
Kapperswll, sowie in den Mineralwasserhandlungen u. Apotheken zu beziehen.

Prospekte und Erledigung von Anfragen durch:
Kurarzt: (ZagR 30) I),e BadediriJction :

Dr. med. O. Schmid. A. Ziltener - Hessi.
382] Fideris, im Mai 1900.

Luftkurort WolfHaiden
(Jft. fppenjcll 716 Tfctcr über H{cer.

Ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt.
Gasthaus und Pension Friedberg [3. Steiner]

Das ganze Jahr geöffnet; bestens empfohlenes, gut geführtes Ilaus; prächtige
Aussicht auf den grössten Teil des Bodensees, seine Einfassungen und umliegenden
Gelände, l'os'station ab Rheineck und Heiden; bequeme Verbindung. [401

—iu_ : Pensionspreis von .5 Fr. an. r: " —

Gasthaus „Drei König"
Elektrisches Licht « RHEINFELDEN fi Telephon |

empfiehlt sich für angenehmen Landaufenthalt und Soolbäder. Grosser,
schöner Garten. Freundliche Bedienung. Billige Preise.

442J F. Kaienbach, Besitzer.

Wer einen Sommeraufenthalt in slärkender Luft eines Hochthaies zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Hotel Murail, Celerina
——Ober-Engadin —

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pon-
tresina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen
ohne die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristen-
centren bedingt sind. Massige Preise bei allem Comfort. [321

Flechten.
2348] Seit längerer Zeit konnte ich die Beobachtung machen, dass ich von meinem
Leiden (nässende, beissende Flechten) vollständig geheilt bin. Meine Haut ist
wieder rein wie vorher. Ausschlag wie Flechten sind gänzlich verschwunden.
Sollten jemals wieder Störungen m. Gesundheit eintreten, so werde ich nicht mehr
lange zusehen und mich sofort an Sie wenden, da ich volles Vertrauen in Ihre
briefl. Behandlung setze. Ich werde auch nicht ermangeln, Sie bei jeder Gelegenheit
zu empfehlen. Ich bin Ihnen zu gross. Danke verpflichtet ; denn mein Leiden war
derart vorgeschritten, dass ich mich bald nicht mehr öffentl. sehen lassen durfte.
Kreuzlingen (Thurg.), 11. Dez. 1896. Fritz Neuweiler, Schuhmachermstr. "BP" Die
Echtheit vorst. Unterschrift des Frilz Neuweiler beurk. Kreuzlingen, 11. Dez. 1896.
Gmdam.Kreuzlingen. A.Seiler.Adr.: „Privatpollklinik, Kirchstr.405, GHarus."

Linoleum-Fabrik Northallerton
(England)

System Walton
ist der beste Bodenbelag der Deuzeit.

Bestehend
bietet es :

1

o

aus oxydiertem Leinöl, Korkniehl und Kauri-Kopal,

Grösste Widerstandsfähigkeit gegen Abnutzung;
infolgedessen Staub

3.
4.
5.

Glatte, porenfreie Oberfläche
wenig haften und leicht zu entfernen sind
Absolute Wasserundurchlässigkeit ;

und Schmutz

Zugluft und üble Dünste
Wohlthuende Schalldämpfung ;

Sichern Abschluss gegen Bodenkälte,
aus den Fussböden.

Linoleum vereinigt in sich die guten Eigenschaften aller anderen
Bodenbelagstoffe, ohne deren Nachteile zu besitzen. Es ist wärmer
als Wachsteppich, staubfrei, eleganter, angenehmer und dauerhafter
als Parkett und sicherer zu begehen.

Die Ueberlegenheit des Fabrikates zeigt sich hauptsächlich bei

Anwendung für Krankenhäuser, Kliniken, Sanatorien,
indem sich absolut keine Sammelstätten für Infektionsstoffe bilden
können.

Auch für Schulen und Turnhallen ist Linoleum höchst
empfehlenswert, weil Staub und Insekten dabei ausgeschlossen sind.

Restaurationen und sonstige Vergnügungslokale mit grossem
Verkehr können kein besseres Bodenbelagsmaterial finden.

Kegelbahnen werden in vielen deutschen Städten nur noch
zugelassen, wenn sie mit Linoleum belegt sind. Abgesehen davon,
dass Staub und Lärm zum grössten Teil vermieden werden, hält auch
die Bahn weit besser Stand gegen die Reibung der Kugeln.

Läden und Bureaux sind schneller gereinigt und in ganz
kurzer Zeit wieder trocken. Der Belag braucht in Jahrzehnten nicht
erneuert zu werden; einzelne besonders ausgesetzte Stellen, wie der
Eintritt von der Strasse, können mit Leichtigkeit neu belegt werden.

Küchen und Vorplätze, Badezimmer und Closets,
auf denen viel mit Wasser hantiert wird, bleiben liir dieses
undurchdringlich.

Treppen - Stufen, mit Linoleum belegt, wobei die Kanten
durch aufgeschraubte Metall-Schienen gestützt werden, sind angenehm
zu bt gehen, leicht zu reinigen und Lei Anwendung guter Qualität
(Uni, Granit oder Inlaid) sozusagen unzerstörbar.

Alte, ausgelaufene Treppen werden ohne alle lästige Bauerei
wie neu hergestellt, indem man die Stufen mit Nivelin ausgleicht
und mit Linoleum belegt, nachdem die Kanten mit Schienen versehen
worden.

Ist die Sockel-Verkleidung unschön oder mangelhaft geworden,
so hilft man sich am leichtesten mit Linoleum-Panels, die in prächtigen

Holz- oder Stein-Dessins und in diversen Breiten zu haben sind.
Früher wurden fast nur bedruckte Linoleum in den Plandel

gebracht, auch heute noch sind sie ihrer schönen Dessins wegen beliebt ;

der einzige Uebelstand ist der, dass sich das Bild an einzelnen Stellen
abläuft.

Aus diesem Grunde haben wir, resp. unsere werten Abnehmer,
in den letzten Jahren fast nur Uni, Granit oder Inlaid verwendet.

Uni wird meistens in naturbraun für Läden und grössere Säle

verwendet; für Privathäuser empfiehlt es sich aber auch in Terracotta,

oliv und rotbraun. Wenn dasselbe rationell behandelt wird, so
ist es weitaus leichter sauber und glänzend zu erhalten als Parkett.

Granit-Linoleum hat durchgehende, unverwüstliche
Steinfarben, sieht aus wie Terrazzo, besitzt aber nicht dessen Nachteile,
es ist weicher, fast schallos, wärmer und bedeutend billiger als jenes.

Inlaid bietet die schönsten Blumen- oder Plattenmusler. Die
Dessins gehen bis auf 20 Farben, ersetzen also vollständig
Wollteppiche. Inlaid ist unbestritten der Bodenbelag der Zukunft; es

passt in jeden, auch in den feinsten Raum ; es kostet nicht mehr als

Parkett, überdauert dasselbe aber bei weitem und ist viel leichter zu
behandeln.

Unsere Lager bieten in allen obigen Arten eine höchst
reichhaltige Auswahl ; wir besorgen das Legen, sowie auch das vorherige
Ausebnen alter Böden mit Nivelin und übernehmen jedwede Garantie.

[457Meyer-Müller & Co.
GeneraLÄgentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz.

Bern Zürich Winferthur
Bubenbergplatz 10 Stampfenbachstrasse 6 Casino

Speeialgesehäft für sämtliche Linoleum-Artikel.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Mel M Pension IlsttMNn. pclgg?
às gâriTS okksn

ow)>tislilt sick für Kurgaste und l'assauteit wit dsr Ausiclierung Autor
und billiger Kcdisnung.

im ILs-nion (Araudààsii. c7^^-
Lisenbsknststion fiüeris, von wo sus tägliok cireims! kostverbmüung,

LrökkuriiiN cisir 1 ^surri.

LsMà öisenkiäliigö ^àonguslls in fölliei' AlponluÜ.
1656 Arier liber Aeer.

Ktadligsomvot. um^odon von kerrüekon ^annonxv'ülilvrn nnâ ^.ola^on, ans^o-
sdattot mit imusm, kokom, olsSlmtom Spsisssaal, nsusm varnEns^al,
N6U6M Lillanci- lunci f?auc:^^irv>nnSn, ^Isoldau mii slsßfani möd-
lisnîsn k^nsrncisn^immSnn, VssiidnlS, Lalkons, VSnancisn, vnt-
spriodt alivn modernen ^nkorderunsen. »»«î«»» (voUslîìoàix neue lnstillialion in
feinster ^nsfüdrnn?). Douces- unci IniialÂîions^ÂdinSiì. IVIilc:^-
kunsn, Lsîsanl, posî, l'Sls^rap^», l'elspiior». ^Isi<trisc:^S Le-
IsuOliieiriS sâmiliO^sr Sâls einci k^rsmciSn^lrnnisr. ^60 ketten.

---------ü-- ^uni unä 8epteinder ermässigte kreise.
t>»5» »5,^vr ist in kri^eder IwillmiS in Xi8ten ^n 30 Unldiiter

von der Nirekti«!» nnd vom Ilnuptdepot: fierrn ^Vpotdeker RI«IK>N»^ in
tt»z»K»vr»HvtI, kon'ie in den ^finernlwn88erlittndiun^en n. ^potkàen ?!u de^ieiien.

1^ro8l)eI(to und NrledigunS von ^nfr^en durok:

D^. O. - ^kes«??.

382? im ^Ini 1900.

r'/i? /Vssfsr lïiàsr ^ssor.
/àâik/or »«rttî <rux/e»ts/t»/te,'

///?// >^S/t5à L'/s/V/S^Z
Das Aaase 4adr At»^«ei/ beá»» eai/»fâeaes, Aêfa/ictks //aas/ /irâl-dk/-,«

^tuss/ât aaf </«» grössten 79-7 <jc» Lackeasee.», »k/ne /?/a/a«,?anAe>» anck a»!k/eAcnrle?»
t?â'a<ke, 7'o«^«latî0» ad 7k5el»cä aa<l //eàn/ bcs/a«»»»e Verdîâakani/, /-/^/

—..ccwc i ro/i /r,., m ^—

Oastksus „lDnsi KömZ"
Ililtlmà lielil H <S lkslsplion î

smptisklt sick kür anZeliekmsll banäaukentkalt unà Loolbâàer, Krosser,
seköaer korien, ?rsunükcks LsàieounZ. Liikxs ?reiss.

442) ikî. /r«?e»i.SKâ,

Wer emeu Lommeroukeirikalt ia sîààellàsr Kult skies liockkkàs iiu m-ìeken
xeàsllict, àein Kanu m feäsr ös^iskuiiA üas

^«tSt ^Imsìîl. <^SlSrii»a
— Oksr-LnNSldLn à-—

beslsiis empkokleir rverüsir. ^àn cisr Ilreu^llox àer Virasse vou Lamstiso, ?vii-
trssilla onà Lt. Aorit? xelessa, dietet es àeu Vorisil delzusmer VerkkicluoAvu
okns àis Ilaektsile, velcks âurek àsir xsrâusokvollso Vsrkskr grosser ?ouristeii-
ceàeii dsàxi siirà. Aässize kreise bei allem (lomkori. >321

V'lsolitsii.
2348) Veit längerer ?sii konnte iek àis Lsobackiun» wacksn, üass iek von meinem
ksiclen snilsseucle, dsisssnàe l'leelite») vollsìànàiZ gekeilt ki,r Neins Ilnul ist
wieder rein wie vorksr. ^usseklsx wie kleelità sind zän?!ick versokwundsn.
Lolltsn ismsls wieder LiörunAen m^ Liesundksit einireten, so werde iek nickt mekr
lanxe snseksn und miek sokort an Lie wenden, da iek volles Vertrauen in Ikrs
brietl, Lekandlonx set?e. Iek werde auek nickt srmanZeln, Lis ksi jeder üels^snkeit
?u smpkeklen. Iek bin Iknsn ?u gross> Danke vsrpllicktst; denn miin Ksiden war
derart vorZesekrittsn, dass ick mick bald niekt mekr ölksntl, ssksn lassen durkte,
Xreu^Iinxsn (Ikur^ 1k Dsa> 1896, krit? bleuweilsr, Lckukmackermstr, "tvff" Die
Lcktksit vorst, Dntersekrikt des krii^ bleuwsilsr bsurk, kreuNinZen, 11, De^, 1896.
Dmdam.üreuülinxen, á Leiler.^Ul Hdr,- „krivatpolikllnik, üirckstr.4l)5, ttlarus."

Iiill0àill-kîlì)M Màlwà
flirtai:» ilti)

Z^stsiri WAlton
ist üer beste voaenbelag aer Neuxeit.

fZestskonli
dielvt ss >

l
o

uus l)X)'6isrtsm I^sinlil, fvoiìmokl un6 Kauri - Ko^al,

Orössts VViäerstanclstkkiAlcsit ASASki ^I)IiUt?UNA;
iukzlAsâsssou lztaiik

Z.
4,
5,

Olatts, sxirsnsrsis Okorfiacks
vvemA kalten unä leiokt 2u entfernen sind
/ibsoluts VVasssrundurckIässiAlceit;

und lzckinul^

/uAluft und üble Dünste
Wnkltkuende LckalldainpfunA;
Lickerti kiksckluss AöAsn Lczdenlcälte,
aus den Kussbüden.

Kinolsun, versiniAt in sick die Aulen KiAensokastsir aller anderen
lfudenkelaAStnile, okne deren klackteile ^u besitzen. I'ls ist wärnier
als VVackstsjijkck, staubfrei, slsAanter, anALiiekmsr und dauerkaker
als 1'arlcstt und sickersr ?u ke^eken.

Die KekerleAsnksit des kakrilcates xei^t sick kauptsäcklick kei
VnvvendunA Kir I^i'srilktSikIiàsSi', I^IiriüvSri, Lälistoi'iSri,
indein sick absolut keine Lammslstättsn für Infektionsstosse bilden
können,

^.uck für LOtmlSN und 1'urnliällSii ist kinoleunr bockst
ems)seklsns>vsrt, weil Ltaub und Insekten dabei ausAesckInsssn sind.

Iìssîaìi,i'âìic>risii rind sonstige VsrANüAunAslokale mit Arnsssm
Verkekr können kein l>ssssres IZo<lenbelaASN>ateriaI finden,

ÜSYsIdsliilSll werden in vielen deutscken btädten nur nock
!5u^elasssn, wenn sie mit kinoleum belebt sind. /Xb^eseken davon,
dass Ltaub und Karin ?um grössten 'keil vermieden werden, kalt auck
die Hakn weit l»esser Ltand ASAön die KeibunA der KuAsln.

I^âUsri und Lui'SS.uix sind sckneller AereiliiAt und in Aanii
kiiriler '/eil wieder trocken. Der IlelaA brauckt in )akr?eknten nickt
erneuert xii werden; einzelne besoiiders ausgesetzte Ltellen, wie der
ldintritt von cler Ltrasse, können mit Dsicktigkeit nsri belegt werden,

lîûcîktSn und Vorplätze, Lâàs^irrirriev und Olossts,
attf (ler.en viel mit Wasser kantiert wird, bleiben tür liiesss rurdurck-
dringlick.

1'l'SppSri - Ltllksn, mit Dinoleunt belegt, wobei die Kanten
durck aufgesckrarlbte Xletaü-Lckisnen gestüt/,t werden, sind angenekm
?u kr geben, leickt !iu reinigen rmd bei /Xnwendung guter flualitat
(Kni, Oranit oder Inlaid) sozusagen un^erstörliar,

rXlte, atisgelaulene ddeppen werdeir okne alle lüstige llauerei
wie neu kergestellt, indein nian die stufen mit IVivSliri arisglsickt
und mit Kinoleum belegt, nackdem die Kanten mit Lckienen verseken
worden.

Ist die Locke!-Verkleidung unsckön oder mangelkalt geworden,
so killt man sick am leicktestsn mit Kinoleum-Kanels, <lie in prück-
tigsn IIuli5- oder Ztein-Dessins und in diversen Lreitei> ^u kaben sin<I.

I'rüksr wurden last nur bedruckte Kinoleum in den Handel ge-
krackt, auck beute nock sind sie ikrsr sckönen Dessins wegen beliebt;
der einzige ldebelstand ist der, dass sick das llild an einzelnen Ltsllen
abläuft,

fXris diessiu Orunde kaben wir, resp, unsere werten Wmekmer,
in den letzten )akren last nur Kni, tlranit oder Inlaid verwendet.

Ilrii wird meistens in naturbraun für Käden und grössers Züle
verwendet; für Krivatliüuser empileklt es sick aber auck in 'I'erra-
cotta, oliv rmd rotbraun. Wenn dasselbe rationell bekandelt wird, so
ist es weitaus lsickter sauber und glänzend ^u erkalten als karkett,

LIi'âiliì^irtolSUiri bat durckgökende, unverwüstlicke Ltsin-
färben, siebt aus wie Verrann, l>esit^t aber nickt dessen Kackteils,
ss ist wsicker, last sckallos, wärmer und bedeutend billiger als jenes,

Irilâià bietst die sckönsten Illrmrsn- oder Idattenmuster. Die
Dessins geben bis auf df> Karben, erset/.sn also vollständig Woll-
tsppicks. Inlaid ist unbestritten der Lodsnbelag der Zukunft; es

passt in jeden, auck in den feinsten Kaum; es kostet nickt mekr als

karkett, überdauert dasselbe aber bei weitem und ist viel leickter 5U
bekandeln,

Unsere Kager bieten in allen obigen Vrten eins köckst reick-
kaltigs /Xuswakl; wir liesnrgsn das Degen, sowie auck das vurkerige
/Xusebnsn alter Ilöden init Xivelin und übernekmen jedwsile (iarantie.

j4S7(?0.
0eii6?3l"AgeMx unä àiige Vei-^sâLtelle äe? 5ek^/à.

kvi«», ^llnîvk ^Vîînîsnîku?'
Lribenlisrgplatx 1f> Ztainpfsnbackstrasss 6 Kasino

8x>6à1Z'6Ze0âft Mr sâmtliào ^iooloum^Klàol.



SdjUteijcr 3fratt£it-JBgtfitng — Blätter für bot Ijättaltdicn Rrctg

Herren^. Ic5.orsto£fe
Knabenkleiderstoffe — Arbeiterkleiderstoffe

Grosse Auswahl. Vorzügliche Qualitäten.
Anerkannt sehr billige Preise.

356] Alan verlange Muster franko zur Einsicht.

MAX WIRTH, Zürich., Limmatquai 52

-*> Mitteilung! «#
Zahlreiche und sogar gerichtlich als wahrheitsgemäss

festgestellte Zeugnisse unserer Kunden besagen, dass man mit Okie's
Wörishofener Tormentill-Seife Sommersprossen, Ausschläge,
Mitesser, Tüpfchen im Gesicht, Säuren, Ilautunreinigkeiten u. s. w.
beseitigen könne. [417

————- Preis 60 Cts. — Ueberall zu haben.
Generalvertreter: F. Reinger-Bruder, Basel.

Hermann Seherrer
St. Gallen: z. Kameelhof

München : Neuhauserstr. 32, am Karlsthor

*QTT@ri» nncL Ißnabcn»

408] ^tokleioLvng
Fabrikation und Uersand an Private.

Illustrierte Kataloge und Muster franco

Zur Reise- und Sommer-Saison
empfiehlt sich

C. Fr. Hausmanns Hecht-Apotheke A.-G.

St- Gf-aAlem.
zur sorgfältigen und prompten Besorgung aller allopath, und Homöopath.

Medikamente und Rezepte.
English Dispensary, Pharmacie française.

Eigene und fremde Specialitäten.
Special - Präparate für das reisende Publikum : Medikamente in

Tablettenform, Touristenseifen (Servatolseife speciell empfohlen) und
Präparate für Zahn- und Mundpflege in Tuben. Toilette Artikel, durstlöschende
Präparate, flüssige und in Tabletten, Wundpasten, Hausmanns Adhaesivum
Wundverschluss), Streupulver, Touri; tenpflaster, Insektenstifte, Cognac,

Rum, Kirsch, Thee- und Café-Extrakt in Reiseflacons.

Dr. Kimmigs Haemosfat (Nasenblutenstillendes Mittel).
Molken-Tabletten, Kepbir-Köincr und Pastillen. [466

Taschen-, Reise- und Haus-Apotheken.
Verband-Etuis, -Taschen, -Kästen.

Photographische Artikel und Chemikalien.
Chem. und bakteriolog. Untersuchungs-Laboratorium.

Dr. Schmidt«Acherls
Keuch h ustensaft (Kastanienextrakt)

seit 27 Jahren von Aerzten erprobtes Mittel gegen
K euchhuste n

auch für Erwachsene von vorz.Ugl. Wirkung bei Husten und Heiserkeit.
Zu haben in den Apotheken und Droguerien (Fl. 1 Mark) und direkt von

F. Sohmidt-Acliert, Edenkoben (Pfalz), f 191

auch zu haben in allen Spe-
zerei- und Delikatessen-
Geschäften. [422

Gluten-Kakao
Suppen-Rollen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze")
NB. Original-Fläschchen werden mit Mafrs i -Würau billig nachgefüllt

*) Nicht zu verwechseln mit Suppenwürzen, welche vielfach infolge
unrichtiger Reklame-Behauptungen im Publikum Eingang gefunden haben.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl. Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsb üclgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung'' in
St. Gallen. /2176

^=s* Sommeraufenthalt.
Eine möblierte Wohnung, 4-5 Zimmer, Küche und Keller, in

gesunder Berggegend, empfiehlt bestens
447j Frau L. Bickel, Hausen a. A.

Rotel Hurbaus Lungern
(Kt. Obwählen) eignet sich vorzüglich zu (757 Meter ü. M.)

Erholungs- und Stärkungskuren
und als Rastort für Ausflügler nach und von dem Berner Oberlande.
Ruhige, geschützte, staubfreie Lage. Schöner Garten mit Spielplatz.
Komfortables Haus mit Unterhaltungsräumen, grosser, neueingedeckter Veranda
und Terrassen. Deutsche Kegelbahn. Billard. Badeeinrichtung. Schattige
Spaziergänge und Ruheplätze. ÜV~ Nahe Tannenwaldungen.
Ruderschiffchen auf dem romantischen Lungernsee. Gute Küche, reelle
Weine. Freundliche Bedienung. Pensionspreis mit Zimmer, Licht und
Bedienung 4 50 bis 6 Fr. Vor- und Nachsaison Ermässigung. Illustrierte
Prospekte gratis. (H 1360 Lz) [314

Höflichst empfehlen sich J. lmfeld & Cle.
P.S. Für Juni wird ganz ausserordentliche Preisermässigung

gewährt.

CuftkurorftDolfhalden
V. Piopensell 720 M- ü. Minis

ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht über den
grössten Teil des Bodensees und die umliegenden Gelände bekannt, mit dreimaliger
Postverbindung nach Itheineck (V. S. B) und Heiden (B. H. Ii), darf Erholungsbedürftigen

wärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne entgegen
und vermittelt auch solche

L-Arzt Fct Spengler
-112] Electro-Homöopathie, /passage, schwedische Keilgymnastik.

Gotthardbahnstation Schwyz-Seewen.

Zwischen Mythen and Rigi am lowerzersee gelegen.
Staubfrei mit grossen, schattigen Nussbaumplätzen und Tannenwaldungen.
Parkanlagen. Direkte Schnellzugsverbindungen na<h allen Richtungen.
Fioonhalfino Minoralhärlon und komplette Einrichtungen für Dampfbad,
LlOwllllulliyu llllllCI aluaUul Pouchen, Massage etc.; Schwimmbäder am
See. Kahnfahrten auf dem Lowerzersee nach der historisch berühmten
Insel Seilwann u. Lohnende Spaziergänge in der Umgebung und
bester Ausgangspunkt für (Exkursionen im Gebiete des innern
Vierwaldstättersees. Pensionspreise von 4—7 Fr. je nach Hotel.
Prospekt mit allen Details von den unterzeichneten Hotels franko. Telephon.

arÄÄÄ's&sssr' 1 tHotel Schwyzerhof (Besitzer A. Mettler). [339
Hotel-Pension Seehof (Besitzer J. L. Bücheler-Peter).
Pension Aufdermaur (Besitzer A. Aufdermaur). (H 1390 Lz)

tor.ilFleisch-Extract
hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem hilliger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehreudiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900: einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille des
ärztlichen Vereins.

V Bett- T 0

Berners Lernen
Rein- u. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster tanfo.6"^' SpBC. BraUtaUSSteUem "OnO0BnSrPreise.

F. Emil Müller Sc Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei U25

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaysers Kindermehl 'lÜ^J
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und -Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. 1/i Kilo-Paket 50 Cts. [437

Zu haben in den meisten Apotheken und bessern Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Kayser, Nährmittelfabrik

St. Margrethen (Kt. St. Gallen).

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

knabenlileiàstoffe — Apbeitei'ldeiâel'Ltà
(Kr-osss TKiuswakI. Vor?:UgliczDs <2usl!tâtsn.

àsràiuiì sskr dilli^s ?rsiss.
IVI ^ X WI R.I'II, ^äi'iczli, 32

IVlittSllung! -»ch».

Laklrgjekg unà suZar MD" gorivlitlioll als vi/skriiôitsgemàss
fostAgstgllte ^guZnisso nnsocor Lunàcn besagen, àass wan wit OLiv s
WöristiotsriSi' l'orirtSrilill^LSikS Lowwgtsprossgn, LnssekläKg,
^litossgi-, '4upicltgn iw kiesickt, Lauren, IlautunreiniAkgiton u, 8. w. l)g-
soitiAgn lninno. ftI7
— —- ?rsis 60 (Zìs. — I7sì>sra,11 2U d.a,6kn.

Osnsrslvsi'ti'stsi". keingen vaurien, kasel.

.' ÄS, «m Xe//-/d7//<»'

4081

>c?ör/^a//o/? nnc/ an
p//«.<i/,icr/e /<<r/-,/o</^ iiltti/er /r«nro

Itlk fîs!86- und 8omw6k-8ü!8on
empLsblt sied

K. kl'. kMmiM Heelit-^vìdLke -ì.-tj.

?ur sorgfältigen unà prompten Lssorgung aller o//o^)rt/b. ?«rir/ bo?/iôo/»/â.
^/«c/i/ronie/i/«! n,r<i /ce?e/>/«.

7?«x//i«b 7)i>>z»«»i.s»r</, /'bet/rnooi« /rrrnrariss.
â«/ene «»»»«/ /rs»»v/s 7i/>e«ia/i/<7/o,i.

- ik^r«p«r««ês /à à« »-ei«e«,/e kleàikamente in
pabisttenkorm, louristenseiksn lLervatolseike speciell empkoklen) unà
Präparate kür /abn- unà Nunàpllege in Puten. poiletto Artikel, àurstlôseksnàe
Präparats, Lässige unà in pablettsn, tVunàpaston, Dausmanus/tcibassivum
itVunàverscbiuss!, Ltrsupulvsr. pouri: tsnpLaster, lnsektenstikle, Lognae,
kum, kirseb, Idee- und Lakè-kxtrakt in keiseLacons.

74,. Xààs« 77rre»/o«/«/ kàssn/,/,//e,t«/i//enà.s ii7i//e/).
Noiken-Pablstten, keplür-kö:nor unà pastülen. 1466

il'ttsn/iert-, Tîeise» nnr/ 77«n.<!- l^,ot/,â«,t.
i,n'b<ln</-7i/?ris, -77tsrbe»t, -7<à/s„.

7V, o /n r/ro/»H r sobe ^i,7i/re/ ,,,,,/ <ibe,ni/.:o/ie,t.
LDsrn. uinâ Dsbtsniolog. tliatsrsuoloonogs-t.skorstOr'ium.

iì XeuokKusîvnssîî (Xssîsnisnsxti-g^i)
seit 27 àkren von ^Vvi^ìen erprodtvs Glitte! ?esen

K sucztikusìS ir
anoli Mr lZrrvscllsenv von vor/.U^I. Wirkung boi Huston unâ Dvisorksit.
7n baden in àen vVpotbeken unà Droguviiou <bb 1 Itlark) nnà (tirelrt von

Ip. Kû<1«?i»Icoî>t?»» (psal^) ig>

auck kaben in allen Lps-
xerei- unà Delikatessen-
Kesetläkten, ^422

lZlutkn-liakao
8uppen-koIIen

Souillon Kapseln
Suppen Wür^e)
^iD, Drixinal-PIäsekclien vverolen mit -Wü»-ie«? billig naetrsstüilt

") ?iicilt ün ver>veel>seln mit 8upi»en^ iir/vn, ^vielle visikavli inkvixv un»
rivliti^er itekiaine-Deliaiiptnuxen im puüliknm piu^anF xekunckvn Ilakin.

D i« /^«rrt/àe o,t ?t?rrk

àeè 7»ik «-Die»»« /rr/r/ kîr/ie»»
non p>. bei Mt/êen nn<i s/enÄAenrien bv/ »tèi/t-
nnnj/ «»t«sn/ro»n»ne/tne» »nttA, seif/t pnk./ri« S terke?'«»',
nonnttti« i^ot's/e/tenttt rien //, nns/nnise/ten //«»s-
/t«ttnnA«so/tnke, «n/ /«/tne/«»ts/ </e»ttniNte^«n
vin</obstt ttnri S>» tticti«e/t rDtne/tt/eM/tn/et' //«ns-
ba^nnAsbÄriAet« i»t t/rnen benei/s in nien ^io/inx/ert
ensebie»tenen.8'e/tni//.- Die /vite/te ries >/tiêeisk«nr/es.
^lnieiinn«?, k»t//t</ ?tnri s/?t< «o /eben, ii/i/ e»ns»n nien-
nn<e/ten//i< /lett /ìpei«ese//e/ »teb^/ et ^>eob/en ^/eseMen.
/ins «eb»nne/r </ebnn,/ene /Zne/t/e«»t, r/e««en ^/ei«
nnn /. LD be/t <7r//, r er r/ien/ »?t n//ett /^n/nt/tsn,
^leeie// oben in so/eben nti/ bet rtntoae/t«enr/e?t
?>»eb/et'?t r/ie n'ei/es/e i eebeei/nnr/. /cnntt nn</
n)itn/ nie/ t?n/e» ^/i//e,t. Xn beste/ten e/nre/t r/ie
/0e/)er/i/ion r/ee ,,.8'ebnivi^et' /ennen-Xst/nn»/^ in
.87. ti«//en. /2i76

ZomniSi'aìit'Siiààlt.
Line wödlikltg ^VtàunZ, 4-5 ^imwer, Lücke unà LsIIer, in

Agsnnäer ksiAZoZenà, emptieklt Kostens

4471 ^>°âu >-. Livkel, lausen a. A.

fiotel Kurhaus Lungern
slit. Oli»v«lÄei») siznet sicii vor^üxiiek ^n (7S7 listel' ii. lil.)

LrìiolriirNS^ rrirà Stâi'k.irrìgsLvti'srt
unà als Kastort kür 4r»is>fti>txlvr nack unà von àsm Borner Dbsrlanàe.
kukize, xsseküt^ls, staubkreis Daxo. Leüönsr Karten mit Lpielplà. Kom-
kortablss Daus mit Dateriialtunxsraumen, grosser, neuein^sàeckter Veranàa
unà Perrassen Deutscke kezsldaiin, Dillarà, kaàeeinriektung. Lokaìtixo
Lpa?iörxänzs unà Duksplät^e. IM" ?i»l»v 1»»i»ei»v»Iài»Kvi».
kuàersckikkeken auk àsm romantiseken kungernsee. Kuts Xüoks, reelle
Weine, preuoàlieûs lZsàienun^. Pensionspreis mit dimmer, Dieirt unà
Lsàisnunx 4 50 dis K pr. Vor- unà Dacksaison Drmässixunß. Illustrierte
Prospekts gratis, (D 1360 D^)

Döklieüst empkeklen siek ^l. K«»Lvlà ^k Ole.
k. 3 p'iir àurrt vrirâ ^s.rl2 s-usssrordsutDods ?roissrrriàss1-

Auns soîààrt.

à/5à/'0/'tîVo^a/à
726> ^ Ü-

a/« eeinA«,' unà unAentTlrncr Xitratt/'eti/ila// mi/ îeunàsrsctooer ^4it«âb/ Abe»' <ie»

grösste» 77ii cke« /io-irnsre« »,nà àie »»liieAentisn <7e/â»àe begann/, mi/ e/reàa/iAer
/'od/rerbitnittNA 7/lieine<ic 7i ««à //eicien i//> 7/ àar/' ^bo/ittiA»-
b<cki/e//iAen «eckrms/e»» emp/ob/en «eetàet!. vknmr/àttNAS» riimm/ </re^e e»/ASAen
itnà t>ernn7/e// n«rb «o/rbe

4/2/ ^/s-/ro-4somöopa//!is, ^c/iwsc/i^c/is 4/êi/?pmria5//^.

lZotìkaràbadnsìa.tion 8vliw^i-8ss>voii.
^>-xiî>c^-

Züwi«tl»ei» 71>tl>e» »»<> Itigi »«» I.»« t i ^ei >«et Avlvxei».
Ltaubkrsi mit Zrossen, selrattizen kiussbaumplât^sn unà pannsllvvalàunxen.
parkanlazsu. Direkte Leknell^uzsverdinàunxsn na<lr allen Dicktungsn,
kivonkaliîno Uinonalkälloi' unà komplette ciàlàgen fiir Dampfdail,
^làvllllkll ll^v îslllivl lìlulìuol Novellen, Iliassage ete.; Lelrvvimmkâàsr am
Les, katmkakrten auk àsm Dorver^srses naelr àsr kistoriselr dsrütrmtsn

Dolmsnàs spatisrxànxs in àsr DmgsbnnZ unà
dsster àsxangspunkt kür l'lxkiri'sioilkii in» ^r«l»ivtv Ä«« iimvri»
Vivi'»v»,Id»t»ttvi'«vv«. Pensionspreise von 4—7 lì js naek Dotel,
Prospekt mit alien Details von àsn unìsr?sielmstsn Dotsls franko. Velepl/on.

îîS^^^^S^N' >à^à
liotel 8olilv>rerkof (Dssitrer V. Nettlsr). i3î!9
Dotel-penslon Leeliot fDesiì^er à. D. Dückslsr-?eter).
pension /tutàermaur ikesit^sr /t. /tukàsrmaur). (D 1330 Dr.)

70It"-
^leisok-^xtpsvt

kergestellt aus destsm Ocksenkleisck
entliält mslrr Häkrkrakt, ist rvotilsolimsekknàer
unà ûuàem dillit/sr als àis DisbiZsclien Lx-
trakts unà in allen besseren Droxusn unà
Delikatsssen-, Kolonialwaren - Danàlunxsn unà
àpoìbsksn xu baden. ^78

àsstellunA vom „Dlausn krsux" tVien, 1899: kkreilàlplvm unà xolàvne
Ileàaille. /lusstellunx kür Krankenpflege, Prankkurt a. àl., àlà 1900: sinxixe
unà koekste itus^sicbnung kür plsiseb-kxtrakt, xrossv silberne lileàaiìlv àes
àtiioben Vereins.

»«tt- ^ »

O6rN6rài.6M6N
ksi»- u. llàld-

I>Iur ^iii-ariìiSiti nSelIsìss, cjausnkia^ìssiSS si^vusZ I^adrikat.

Muster "noo"""' 8pSlî. kl'SlltîìUSàliei'I, ^°"°°LU à'^eiss.
Lrriil lilullsr 6c Lo.. ItânySntìiâl (Lkw)

ltkilleoveberei mit elelltrisekem ketrieb uvâ llâvàeberei ^25
I^i^kvriuitvii ^iâsvllosssnsoìiakt unâ vislsr ?r. Hotsls urià ^.ustaltvn.

Liri Wort au âis IV^üNsrl
tVsnn Ikr Zesunàs unà kräktizs kinàsr wollt, ernàbret àselden nur mit

àsm iauZ/ädrig, är?tlied erprobten

Ksyssi's Xinclsrmskl "MM
weiedss iu seiner volikommeueu Zusammensetzung àer àttermilck gieickkommt.
kesit^t döcdsts Mdrkrakt unà Dsiodtvsràauliekksit, verbätet unà beseitigt kr-
dreeben unà Diarrkvs. lieber 100 Dankscbreiben von Debammsn. Die grosse
Siliigkeit srmögliebt äeu Ksdraueb Isàermann. 0» kilo-?aket S0 Lts. 1437

7iu baden in àsn meisten itpotkeksn unà bessern koloniàiwarsnkanàlungsn
oàer àirekt bei Ii. liäkrmittelkabrik

8t. Uargretben (kt. Lt. Kalien).
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